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Tejeyhon-Amt VIa Nr. 1493.

Der Sühneprinz in Baſel.
Zu den vielen Räthſeln, die die chineſiſche Diplomatie den

europäiſchen Großmächten im Laufe des letzten Jahres aufge
geben hat, iſt ein neues hinzugekommen: die Erkrankung
des Sühneprinzen in Baſel. Daß Prinz Tſchun
ſich in Baſel krank gemeldet hat und, anſtatt in dem von der
deutſchen Regierung geſtellten Sonderzug ohne Aufenthalt die
Reiſe nach Berlin fortzuſetzen, mit ſeinen 50 bezopften Be
gleitern „bis auf Weiteres“ im. „Hotel drei Könige“
Quartier genommen hat, ſteht feſt, man kennt
aber nicht das Grundübel ſeiner Erkrankung,
man weiß nicht genau, ob dieſes phyſiſcher oder diplomatiſcher
Natur iſt und neigt infolge mannigfacher Nebenumſtände der
letzteren Auffaſſung zu. An Berliner amtlichen Stellen ver
weigert man jedwede Auskunft über das Befinden des Sühne-
prinzen, außerhalb der amtlichen Atmoſphäre erhält ſich aber
das Gerücht, daß der Prinz ſich infolge neu eingetretener di-
plomatiſcher Komplikationen weigere, die Reiſe nach Berlin fort
zuſetzen.

Ueber die Fahrt des Sühneprinzen, die nachgerade einen
ragikomiſchen Anſtrich gewinnt, ſtellen wir aus den bisher

vorliegenden Meldungen das Folgende zuſammen:
Der Dampfer „Bayern“, der den Sühneprinzen mit ſeiner

bezopften fünfzigköpfigen Begleitung nach Europa zu befördern
hatte, traf am Sonnabend in Genug ein, woſelbſt bereits ein
Sonderzug der deutſchen Regierung bereit ſtand, der ihn über
Baſel nach Berlin bringen ſollte. Als Begleiter waren dem Prinzen
bereits von Peking aus der General v. Richter ſowie deſſen
Adjutant Leutnant v. Rauch und ein Reiſemarſchall,
Herr Paſſen, beigegeben. Außerdem hatten ſich der Geſandte
der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin und mehrere Herren
der Geſandtſchaft nach Genug begeben, um dort den Prinzen
zu begrüßen und ihn nach Berlin zu geleiten. Am Sonn-
abend Nachmittag ſetzte ſich der Zug in Bewegung und traf
Sonntag Mittag in Bafſel ein. Zum ehe waren der
General v. Höj
Lüttwitz, der Sühnemiſſion bis Baſel entgegengefahren, um
dieſe an der deutſchen Grenze zu begrüßen ſie mußten aber
wieder unverrichteter Sache umkehren. Ueber die Ankunft in
Baſel meldet ein Telegramm von dort das Folgende: Der
Sonderzug, welcher von Genua ohne größeren Aufenthalt in
Baſel ankam, fuhr in den Badiſchen Bahnhof ein. General-
major v. Höpfner und der ihm zugetheilte Generalſtabsoffizier
Major v. Lüttwitz, welche auf die Ankunft des kaiſerlichen
Prinzen im Fürſtenzimmer gewartet hatten, traten in großer
Uniform heraus, um den Prinzen an der deutſchen Grenze zu
empfangen. Raſch gingen die deutſchen Offiziere am Zug herunter,
um Prinz Tſchun in ſeinem Wagen zu begrüßen, aber nachdem
ihnen unterwegs ſchon General v. Richter eine Mittheilung
gemacht hatte, trat ihnen am Wagen des Prinzen Tſchun
ein chineſiſcher Herr entgegen, es war der neuernannte
chineſiſche Botſchafter in Berlin, der den General
von Höpfner von einem erheblichen Unwohlſein
Prinzen Tſchun verſtändigte. Trotzdem glaubte man noch an
eine Weiterfahrt. Die Herren begaben ſich alſo in den
Reſtaurationswagen des Sonderzuges, um fich im
Laufe der Fahrt dann dem Prinzen vorzuſtellen. Aber ſehr
bald erſchienen die Offiziere auch ſchon wieder auf dem Bahn-
ſteig, um eine Meldung an den deutſchen Kaiſer ab-
gehen zu laſſen. Prinz Tſchun hatte beſtimmt erklärt,
nicht weiter fahren zu können. Es wurden hierauf drei
große Hotelwagen requirirt, in denen das geſammte Perſonal,
etwa 60 Perſonen, Platz nahm und durch die Straßen Klein
Baſels nach dem „Hotel drei Könige“ fuhr. Der Aufent
halt iſt auf mehrere Tage berechnet. Die deutſche Abordnung
iſt wieder abgereiſt.

Man gewinnt aus dieſer Schilderung den Eindruck, daß
der Prinz ſich ſeiner Sühnemiſſion nicht entledigen will, oder
daß es ihn gelüſtet, die Herren in Berlin warten zu laſſen.Jn jedem Falle iſt der Vorgang in Baſel ein
geradezu unglaublicher.

Die Fahrt in einem deutſchen Sonderzuge iſt derart
bequem, daß ein Chineſe wahrlich keine Urſache hat, ſie wegen
eines Unwohlſeins zu unterbrechen. Bis zum geſtrigen
Abend war das chineſiſche Räthſel nicht gelöſt. Soviel
darf als feſtgeſtellt erachtet werden, daß die Krank-
heit des Prinzen Tſchun die ſogenannte
chineſiſche Krankheit iſt. Entweder ſind weitere politiſche
Verwickelungen im Anzuge oder der Prinz hat, die deutſchen
Verhältniſſe mit den chineſiſchen verwechſelnd, Furcht um ſein
theures Leben auf deutſchem Boden. Wie lange dieſe Ver
wickelungen andauern, weiß zur Zeit Niemand. Aus Kaſſel
meldet uns der Draht das Folgende: Generalmajor Richter,
der Reiſebegleiter des Prinzen Tſchun, iſt Montag Abend ſpät
in Wilhelmshöhe eingetroffen und wurde ſofort vom Kaiſer
empfangen. Geſtern früh reiſte er nach Baſel zurück.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Auguſt.

Die Zuſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer
auf der Danzi ger Rhede erfolgt ſicherem Vernehmen nach im
Laufe des 10. September. Die kaiſerliche Yacht „Hohen-
Wadlet wird am 10. September Morgens von Pillan aus
erwartet.

Alte Gerüchte. Gegenüber einer Zeitungsmeldung,
daß Graf Waldeéerſee vor etwa zehn Jahren von dem

und ein Generalſtabsoffizier, Maſor von

des

Poſten eines Chefs des Generalſtabes der Armee abgelöſt ſei
hauptſächlich in Folge einer Kritik über die Befehlsführung des
Kaiſers bei den ſchleſiſchen Manövern von 1890, und
daß Generalleutnant v. Boguslawski mit einem Artikel
der „Schleſ. Ztg.“, der einer ähnlichen Meinung Ausdruck
gegeben habe, in Verbindung gebracht und darum zur
Dispoſition geſtellt ſei, erklärt der bekannte Militärſchriftſteller:

1. Jch bin nicht kurzer Hand zur Dispoſition geſtellt worden,
ſondern dies geſchah nach Einreichung meines Abſchiedsgeſuches und
nachdem ich vorher zum Generalleutnant befördert worden war.
2. Jch habe den eben bezeichneten Artikel in der „Schleſ. Ztg.“, den
ich übrigens nicht geleſen und alſo auch kein Urtheil über ihn habe,
nicht geſchrieben. 3. Ob eine Unterſuchung zur Ermittelung des
Verfaſſers angeſtellt wurde und ob ich der Verfaſſerſchaft verdächtig
geweſen bin, davon iſt mir nichts bekannt geworden.

Das ganze Gerücht von der damaligen Verſtimmung des
J gegen den Grafen Walderſee iſt nichts anderes als

eine Ente.
Das Kaiſerpaar iſt mit Gefolge geſtern Mittag mittels

Sonderzuges von Bahnhof Wilhelmshöhe nach Berlin
ab gefahren. Wohl über tauſend Perſonen vornehmlich
Damen, hatten ſich an der Wilhelmshöher Allee, am Bahn-
hofseingange und an der Bahnböſchung aufgeſtellt, welche dem
Kaiſerpaar mit Tücherſchwenken Abſchiedsgrüße zuwinkten.
Das Kaiſerpaar dankte huldvollſt und verabſchiedete ſich herz
lichſt von den noch r Tage in Wilhelmshöhe bleibenden
kaiſerlichen Kindern und dem am Bahnhofe erſchienenen Ober-
präſidenten Grafen v. Zedlitz Trützſchler. Das Kaiſerpaar
traf Abends 7 Uhr auf der Station Wildpark ein und
begab ſich nach dem Neuen Palais. Zum Empfange auf dem
Bahnhof war Prinz Eitel Friedrich anweſend.

Ein Beſuch des Kronprinzen in Bremerhaven
eht in den erſten Tagen des September bevor. Kronprinz
ilhelm hat dem Vernehmen nach eine Einladung des Nord

deutſchen Lloyd zur Theilnahme an der erſten Luſtfahrt
des nach ihm benannten, neu erbauten Schnelldampfers
„Kronprinz Wilhelm“ Kapitän Störmer) angenommen. Der
Thronfolger wird ſich daher, wie verlautet, entweder am
7. September in Bremerhaven an Bord des genannten
Dampfers begeben, oder, wie uns anderweitig mitgetheilt wird,
durch dieſen r in Schottland abgeholt und nach
ter Reiſe auf der Rhede von Bremerhaven gelandet
werden

Der Papſt hat den Abt des Benediktinerkloſters von
Maria-Laach, Benzler, zum Biſchof von Metz und den
Sekretär der päpſtlichen Nunziatur in Madrid Zorn von
Bulach zum Weihbiſchof von Straßburg ernannt.

Vom Katholikentag in Osnabrück. Auf das von
der Verſammlung der Katholiken Deutſchlands an den Kaiſer
gerichtete Telegramm iſt folgendes Antwort Telegramm
eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der dort
tagenden Verſammlung der Katholiken Deutſchlands für den
Ausdruck der Theilnahme an Allerhöchſtihrem ſchweren Verluſte
und für das Gelöbniß der Treue und Ergebenheit beſtens danken.

v. Lucanus.,
Auf das Huldigungstelegramm an den Papſt iſt nach-

folgendes Antworttelegramm durch den Kardinal- Staatsſekretär
Rampolla übermittelt worden

Der heilige Vater hat den Ausdruck der Ergebenheit der
Katholiken, welche gegenwärtig dort verſammelt ſind, mit beſon
derem Wohlwollen aufgenommen und erneuert den apoſtoliſchen
Segen, den er vorgeſtern ſchon telegraphiſch ertheilt hat.

Die Entfeſtigung der Stadt Pofen. Vie von dem
Finanzminiſter mit dem Kriegsminiſterium und dem Reichsſchatz
amt über die Niederlegung der inneren Befeſtigungsanlagen
der Stadt Poſen geführten Verhandlungen ſind, wie die „Berl.
Corr.“ mittheilt, zum Abſchluß gelangt. Um die Durchführung
der Entfeſtigung nach Möglichkeit zu beſchleunigen, kauft der
Preußiſche Staat die gedachten Anlagen vom Deutſchen Reich
für einen in Jahresraten bis 1905 zu zahlenden Kaufpreis von
114 Millionen Mk. Eine erſte Rate von 3 Millionen Mk.
wird bereits in den Entwurf des nächſtjährigen Staatshaus-
haltsetats eingeſtellt. Auf dieſer Grundlage wird es, wie
gehofft werden darf, gelingen, die für die Entwickelung der
Stadt Poſen überaus wichtige Frage in einer den Jntereſſen
des Staates wie der Stadt entſprechenden Weiſe ihrer Löſung
entgegenzuführen.

Jm nächſten Reichshaushaltsetat dürfte auch eine von
den zuſtändigen Regierungsſtellen wie vom Reichstag ſchon
ſeit einiger Zeit gewünſchte Aenderung in den Gehaltsſtufen
der Poſtaſſiſtenten ihre Verwirklichung erlangen. An der
Aufbeſſerung dürften die Bureauaſſiſtenten und Kanzliſten der
Poſt- und Delegraphenverwaltung, die Ober-Poſt- und
Ober Telegraphenaſſiſtenten, oſt- und Telegraphen-
aſſiſtenten und Poſtverwalter theilhaben. Bekanntlich hat
der Reichstag ſchon früher Reſolutionen gefaßt, die auf
eine Aufbeſſerung der Gehälter dieſer Beamtenklaſſen hinzielten.
Als im vorigen Tagungsabſchnitt die Annahme der Reſolution
wiederholt wurde, wurde regierungsſeitig eine baldige Berück-
ſichtigung zugeſichert. Da es nicht möglich war, in dem vor
gelegten Ergänzungsetat für 1901 die Angelegenheit zu regeln,
ſo dürfte die Neuerung im Reichshaushaltsetat für 1902 durch
geführt werden.

Aufgehobene Beſtimmung. Durch die Umgeſtaltung der
früheren mittleren Fachſchulen in Elberfeld-Barmen, Breslau und
Hagen in höhere Maſchinenbauſchulen hat der Lehrplan dieſer An-

ſtalten eine derartige Abänderung erfahren, daß die Schüler eine
geeignete Vorbildung für den Dienſt in der Verwaltung der in
direkten Steuern nicht mehr erlangen können. Das Gleiche gilt
nach der in der nächſten Zeit zu erwartenden Umwandlung der mit
der Oberrealſchule in Aachen verbundenen Fachklaſſen in eine
höhere Maſchinenbauſchule auch für dieſe Anſtalt. Der Finanz-
miniſter hat daher in einem Erlaß an die Provinzialſteuer
direktionen verfügt, daß die frühere Beſtimmung, wonach die für
die Annahme als Supernumerar bei der Verwaltung der indirekten
Steuern erforderliche wiſſenſchaftliche Vorbildung auch dann vor-
handen iſt, wenn der betreffende Bewerber das Reifezeugniß einer
höheren Lehranſtalt mit ſechsjährigem Lehrgange in Verbindung
mit dem Reifezeugniß einer anerkannten zweijährigen mittleren
Fachſchule beſitzt, fortan aufgehoben iſt. Jndeß gelten die bisherigen
Vorſchriften über die Berechtigung der Abiturienten der Fachklaſſen
noch für alle Schüler, die vor dem 1. April 1901 in die Anſtalt
eingetreten ſind. Dieſer Erlaß iſt von Seiten des Kultusminiſters
W zur Kenntniß der Königl. Provinzialſchulkollegien gebracht
worden.

Der türkiſch-frauzöſiſche Zwiſchenfall
iſt wieder aufgeflammt, und zwar heftiger als vordem. Die
„Agence Havas“ veröffentlicht folgende Note über die Quai
Angelegenheit in Konſtantinopel:

Am 17. Auguſt war ein Abkommen bezüglich verſchiedener
Fragen, die ihrer Erledigung harrten, mit der Pforte getroffen
worden und die Einzelbeſtimmungen dieſes Abkommens waren von

dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen mit Zuſtimmung des
Sulkans abgefaßt worden. Letzterer ha dem Votſchafter Con
ſtans verſprochen, daß dieſer Text des Geſetzes ihm am folgenden
Tage ausgehändigt werden ſollte. Am 18. Auguſt telegraphirte
Conſtans nach Paris, daß keine der eingegangenen
Ver pflichtungen von der Türkei gehalten worden
ſei. Am 21. Auguſt telegraphirte der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé an Conſtans, daß angeſichts einer ſolchen Nichtein-
löſung des gegebenen Worts die franzöſiſche
Regierung nicht geneigtſei, die Verhandlungen
fortzuſetzen. Gleichzeitig wurde in dem betreffenden Tele
gramm Conſtans aufgefordert, der Pforte mitzutheilen, daß er den

Befehl erhalten habe, Konſtantinopel zu ver
laſſen. Am 23. Auguſt machte Conſtans der Pforte die ihm an
befohlene Mittheilung und kündigte ſeine Abreiſe für den 26.
Auguſt an. Da an dieſem Tage nicht alle eingegangenen Ver-
pflichtungen eingehalten wurden, verließ der franzöſiſche
Botſchafter Konſtantinopel.

Die Note der „Agence Havas“ ſcheint anzuzetgen, daß der
Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſe, den neuen Abſchnitt
der Entwickelung des franzöſiſch- türkiſchen
Konflikts ſehr ernſt auffaßt. Auf Grund
ſpezieller Nachrichten erachtet Delcaſſé die auf die franzöſiſchen
Reklamationen hin gegebene Genugthuung bezüglich der Quai-
Geſellſchaft nicht für ausreichend; er beabſichtigt vielmehr,
Regelung aller mit der Pforte ſchwebenden
Angelegenheiten zu fordern. Als Conſtans am
Montag im Begriff ſtand, den Orient-Expreßzug zur Abfahrt zu
beſteigen, erhielt er den Beſuch des Großceremonien-
meiſters des Sultans, welcher ihn in des letzteren Namen
erſuchte, in Konſtantinopel zu bleiben. Der Großceremonien
meiſter fügte hinzu, der Sultan ſei bereit, neue Zu
geſtändniſſe zu machen. Conſtans erwiderte, er könne die
Verletzung formeller Verſprechungen, welche mit Zuſtimmung
des Sultans von der türkiſchen Regierung abgegeben ſeien,
nicht zulaſſen. Es handle ſich nicht um eine Geldfrage, ſondern
um eine Frage der Loyalität; er weife es zurück, ſich
auf erneute Verhandlungen einzulaſſen und reiſe daher ab.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet über die Abreiſe aus
Konſtantinopel vom 26. d. Mts.

Der franzöſiſche Botſchafter Conſtans iſt heute mit dem
Orientexpreßzug nach Europa abgereiſt, nachdem um 11 Uhr die
franzöſiſche Flagge auf der Botſchaft niedergezogen war. An Vord
des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Vautour“ empfing Conſtans noch
den Beſuch eines hohen Palaſtwürdenträgers, der ihn zum Bleiben
zu bewegen ſuchte. Thakſächlich ſind im letzten Augenblicke, nach
dem ſchon Alles zur Zufriedenheit Frankreichs geregelt war, wieder
Schwierigkeiten entſtanden. Die Abreiſe des Botſchafters iſt nicht
als einfacher Urlaub, ſondern in der That als ein Druck zu
betrachten, der auf die Pforte ausgeübt werden ſoll. Der zunächſt
noch zurückgebliebene Botſchaftsrath Bap ſt erledigt laut dem von
Conſtans an die diplomatiſchen Corps verſandten Rundſchreiben
nur die laufenden Angelegenheiten privater Natur.

„Figaro“ ſchreibt, der Boiſchaſter in Konſtantinopel Con
ſtans habe dadurch, daß er ſeine Urlaubsreiſe antrat und dem
Botſchaftsrath Bapſt die Leitung der Geſchäfte übertrug, in
geſchickter Weiſe die neuerdings aufgetauchte Schwierigkeit ge-
löſt. Seine Abreiſe bilde eine Warnung für die Türkei.
Es ſei zu hoffen, daß die endgiltige Regelung des
Konfliktes nunmehr nicht lange auf ſich warten
laſſen werde.

Ausland.
Frankreich.

Zur Zarenreiſe
wird aus Petersburg gemeldet: Jn Beſprechung der poritiſchen
Bedeutung des Beſuches des Kaiſers von Rußland in Frankreich
führt die „Nowoje Wremja“ aus, man dürfe dieſem Beſuch keinerlei
beſondere Zwecke zuſchreiben. Der Umſtand, daß der Kaiſer Danzig
und Kopenhagen beſuche, verbiete irgend welche Vermuthungen



e

Die
fiſchermeiſters Heydrich-Memel trat geſtern der Damp

Charaktèrs an den Veſuch in Frankreich zu knubfen, um
b mehr, als derſelbe im Prinzip ſchon vor einem Jahre beſchloſſen

War
Spanien.

Keine ruſſiſche Kohlenſtation auf Menoreg.
Miniſterpräſident Sagaſta erklärte die Meldung, daß Ruß-

land Spanien um die Erlaubniß erſucht habe, in Mahon auf der
Jnſel Menorca eine Kohlenſtation zu errichten, für unbegründet.

England.

e Entſchädigungskommiſſion.Der holländiſche Vertreter BViſchop erklärte, er weroe
jetzt mit der Vorlegung ſeiner ſämmtlichen Anſprüche beginnen,
wünſche aber zunächſt einige Bemerkungen zu machen bezüglich der
Grundſätze, welche auf dieſe Anſprüche allgemein anwendbar
ſeien. Der Vorſitzende Ardagh erhob dagegen entſchieden Einſpruch.
Er erklärte, es dürften keine weiteren Verzögerungen eintreten
und beſtand darauf, daß mit der Zeugenausſage ſofort begonnen
werde. BViſchop wollte ſodann Forderungen in alphabetiſcher Ord
nung vorlegen. Ardagh erhob auch dagegen energiſch Einſpruch
und beſtand darauf, daß die Forderungen in der Reihenfolge, en
e ſie urſprünglich eingeſandt worden waren, erwogen

en.

Der Krieg in Südafrika.
Daily Telegraph“ meldet aus Hilverſum vom 23. Auguſt,

Präſident Krüger habe im Laufe einer Unterredung
erklärt, nichts mit Ausnahme der Haltung der eng-
liſchen Regierung habe ſich in der Lage der Dinge
eändert. Die Buren befolgten dieſelbe Taktik, welche ſie
ei. Beginn des Krieges befolgt hätten. Man habe ſie

früher militäriſche Taktik genannt, dann habe man ſie
irreguläre Kriegführung geheißen. Es ſei jetzt die
Taktik der Vertheidigung. Die Zahl der
Buren ſei geringer geworden, aber ihr Wider
ſtand zeige auch heute alle weſentlichen Beſtandtheile einer regel-
rechten Kriegführung. Die Burenführer hätten ihre Mann

in der Gewalt, wie auch die Burenregierung das
urenvolk immer noch regiere. Die Proklamation Lord

Kitcheners könne nur eine Wirkung auf die Buren haben,
die nämlich, ihre Gemüther zu verbittern, ihre
Waffen zu ſtählen und ihren Widerſtand hart-
näckiger zu machen. Die Behauptung von einer Ver-
ſchwörung der beiden Republiken wider die britiſche Herrſchaft
in Südafrika ſei eine häßliche Lüge. Er ſpreche es hier vor dem
Angeſicht des allmächtigen Gottes aus, es ſei dies eine Lüge,
welche Blutvergießen und Vernichtung erzeugt habe. Gott wiſſe,
daß er die Wahrheit ſpreche und ſeine Zeugen hienieden
ſeien Salisbury und Chamberlaün. Dieſe wüßten
genau, daß das, was er ſpreche, wahr ſei. Niemals habe es
eine verderblichere und teufliſchere Lüge gegeben. Auf der
Baſis der UnabhängigkeitderbeidenRepubliken
und voller Strafloſigkeit der Afrikander der
Kapkolonie könne noch immer ein wahrer, dauernder Frieden
geſchloſſen werden.

An neuen Drahtmeldungen liegen folgende vor:
London, 27. Aug. Eine Depeſche des Generals

Kitchener aus Pretoria beſagt: Ein Convoi, der ſich von
Kimberleh nach Criquatown begab, wurde am 24. Auguſt bei
Rooikopje von den Buren angegriffen. Letztere wurden zurückge
ſchlagen. Die Verluſte der Engländer betragen neun Todte,
23 Verwundete. Der Convoi kam ſpäter unverſehrt an ſeinem
Beſtimmungsort an. Achtzehn Buren aus Transvaal wurden
von Rawlinſon öſtlich von Edenburgh gefangen genommen. (7)

Kapſtadtkt, 27. Aug. Meldung des Reuter'ſchen Bur.“.)
Gouverneur Milner iſt hierher zurückgekehrt. Bei
dem Empfange, den ihm die Bevölkerung bereitete, ſagte der Mayor
in einer Anſprache, Milner werde die loyale Unterſtützung der Stadt
bei der Durchführung ſeiner Politik finden. Milner erwiderte,
ſein Empfang in England habe auch nicht den geringſten Zweifel
an dem unerſchütterlichen Entſchluß des engliſchen Volkes und
der engliſchen Regierung gelaſſen, die in Südafrika
eingeſchlagene Politik fortzuführen.

„Kapſtadt, 27. Aug. (Meldung des Reuter'ſchen Bur.“.
Der Führer des Afrikanderbonds im Kav- Parlament Merri-
man iſt auf ſeiner eigenen Farm in der Nähe von Stellenböoſch
für verhaftet erklärt worden. Merriman hat ſein Wort ge
geben, die Farm nicht zu verlaſſen,

Graaffreinet, 27. Auguſt. (Meldung des „Reuter-
ſchen Bureaus“.) Nach weiteren Urtheilen gegen die in Cam-
deboo verhafteten Aufſtändiſchen wurden zwei ſchuldig
befunden, die Urtheile aber wegen der Jugend der Verurtheilten
nicht vollſtreckt. Vier Aufſtändiſche wurden zu lebenslänglicher

wangsarbeit auf der Bermuda-Jnſel, zwei weil ſie auf engliſche
ruppen in Camdeboo ſchoſſen, wegen Hochverraths und Mordver

ſuchs zum Tode verurtheilt. Dieſe Urtheile wurden
beſtätigt.

China.
Wie die „Münch. N. N.“ erfahren, hat der deutſche Ka iſer den

Zuſammentritt einer Kommiſſion zur Verarbeitung'reſp. Ausnutzung

der bei der Expedition nach China gemachten Er
fabrungen angeordnet.

Laut „Köln. Volksztg.“ wurden in Kuja in China wiederum
ſechs Chriſten getödtet. Jn demſelben Orte wurden 1897
zwei deutſche Miſſionare ermordet.

Telegraunne.
Leipzig, 28. Auguſt. Der Kongreß des Verbandes

Deutſcher Muſikwerk- und Automatenhändler wurde
geſtern Nachmittag eröffnet. Anweſend waren Vertreter aus
ganz Deutſchland.

Zürich, 28. Auguſt. Die Schiffsbau- Fabrik Eſcher,
Wyh u. Co. ſtellte zwei Motorboote her, eins für den
deutſchen Kaiſer, das andere für den Sultan von Marokko.

Tarnowitz, 28. Auguſt. Der Förſter Liemann wurde
durch einen Unbekannten angeſchoſſen und verſtarb auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe.

Montélimar, 28. Auguſt. Auf eine vom Maire an
läßlich des bevorſtehenden Zarenbeſuches gehaltene An
W e erwiderte Loubet, die Anweſenheit des Zaren in

ünkirchen beweiſe für Rußland wie für Frankreich deutlichBund der beiden Völker, ſie ſei als mächtiges
Unterpfand für die Erhaltung des Friedens
anzuſehen. Loubet reiſte um 11 Uhr nach Paris zurück.

Ans Nah und Fern,
Die Denkmalsenthüllung in der Berliner Siegesallee

verſchoben. Auf Befehl des Kaiſers ſollte bekanntlich geſtern Vor
mittag die von Profeſſor Breuer geſchaffene Gruppe de s Kur
fürſten Johann Sigismuünd enhüllt werden. Die Ent-
hüllung iſt jedoch infolge veränderter Anordnungen auf Freitag Vor
mittag 10 Uhr verſchoben worden. t

Fiſchgründe der Oſtſee. Unter r des Ober
er. Holſatia“

4 Nachm. Hurſt Caſtle paſ

chen zu retten, das dort zurückgeblieben war.

25. Aug. 8 Mrgs. v. Antwerpen n. Southampton abgeg.

von Kiel aus eine achtwöchige Reiſe zur Erforſchung der Fiſchgründe
der Oſtſee an.

Stapellauf. Der ſt die Hamburg-Amerika-Linie
auf der Werft von Blohm u. Voß erbaute neue Reichspoſtdampfer
iſt geſtern Nachmittag bei Hamburg glücklich vom Stapel gelaufen.
Jn der von dem General Grafen Moltke vollzogenen
Taufe erhielt das Schiff den Namen „Moltke“. Der „Moltke“
iſt für die oſtaſiatiſche Fahrt beſtimmt und dürfte der größte
Dampfer ſein, der die deutſche Flagge nach dem fernen Oſten trägt

Ein Dementi. Die Nachricht des ſozialdemokratiſchen Arbeiter-
blattes „Böhmerwaldbote“, daß Erzherzog Franz Fer-
dinand bei der Jagd im Böhmerwalde ein beerenſuchendes Weib
erſchoſſen habe, wird nach einem dem „B. T.“ zugegangenen Tele-
gramm im Pilſner tſchechiſchen Blatte „Plzenske Liſty“ als unwahr
bezeichnet. Die Gendarmerie ſoll bereits dem Urheber der falſchen
Nachricht auf der Spur ſein.

Ueber ein entſetzliches Brandunglück berichtet ein Telegramm

aus Reichenbach(Schleſien) Jn Seherswaldau brannte
geſtern früh die Heilitzſche Beſitzung nieder. Eine daſelbſt zum Ve-
ſuch weilende Frau Scholz, die Gattin eines Gutspächters aus
Steinſeiffen, eilte in das brennende Haus zurück, um ihr Töchter

Jhre Bemühung,
das Kind den Flammen zu entreißen, war leider vergeblich;
Mutter und Tochter fanden vielmehr im Feuer
ihren Tod. Außerdem ſind drei Kühe, Federvieh, die geſammten
Erntevorräthe, Maſchinen uſw. durch die Flammen vernichtet
worden. Man vermuthet Brandſtiftung.

Ueber eine geheimnißvolle Angelegenheit, in der ein Ber-
liner Jngenieur die Hauptrolle zu ſpielen ſcheint, berichtet
man aus Antwerpen folgendermaßen: Jn der Nacht zum
Sonnabend wurde hierſelbſt auf der Avenue des Arts ein gut ge
kleideter Mann aufgefunden, der in bewußtloſem Zuſtande auf der
Erde lag, und neben dem ſich ein leeres Portemonnaie befand. Die
Polizei ließ den Bewußtloſen ſofort nach dem St. EliſabethHo-
ſpital bringen, aber trotz der ſorgfältigſten Pflege befand er ſich
geſtern Abend noch nicht in einem ſolchen Zuſtande, daß man ihn
über die Urſache des ihm widerfahrenen Unfalles ſowie über ſeine
Perſonalien befragen konnte. Man glaubt, daß er von Banditen
überfallen, niedergeſchlagen und dann beraubt worden iſt. Aus
bei dem etwa 45 Jahre alten Herrn vorgefundenen Papieren
glaubt man annehmen zu dürfen, daß derſelbe Fritz Heh mann
gehn Jngenieur ſeines Standes iſt und in Berlin ſeinen Wohn-
itz hat.

Sghifffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Dresden“, von Oſtaſien kommend,
25. Aug. Nm. in Aden angek. „Nürnberg“ 26. Aug. Vorm. in Hamburg
angek. „Freiburg“, n. Oſtaſien beſt., 25. Aug. Nm. in Singapore angek.
„Trave“ 26. Aug. 6 Mrgs. in NewYork angek. „Hamburg“, n. Oſtaſien
beſt., 26. Aug. Vm. in Suez angek. „Karlsruhe“, n. Auſtralien beſt.
26. Aug. 2 Mrgs. in Genug angek. „Werra“ 24. Aug. 11 Abds. in
Genug angek. „Wittekind“ 26. Aug, v. Tſingtau n. Taku abgeg.
„Roland“ 24. Aug. Vm. v. Teneriffa n. Braſilien abgeg. „Sachſen“

„Aachen“

25. Aug. v. Bahia über Vigo und Antwerpen n. d. Weſer abgeg.
„Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 25. Aug. v. Genua n. Hamburg abgeg.„Karlsruhe“ 26. Aug. v. Genug n. Auſtralien abgeg. „Köln“, von
Baltimore kommend, 26. Aug. Dover paſſ. „König Albert“, v. Oſtaſien
kommend, 26. Aug. in Singapore angek. „Trier“, n. Braſilien beſt.,
26. Aug. in Antwerpen angek. „Barbaroſſa“, n. New York beſt., 26. Aug.

„Prinz Heinrich 27. Aug. v. Shanghai
n. Yokohama äbgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Helvetia“ 26. Aug. 9 Vorm.
in Havre angek. „Polyneſia“ 26. Aug. v. St. Thomas über Havre n.
Hamburg abgeg. „Victoria Luiſe“ 26. Aug. 8 Vorm. in Stockholm
angek. „Nubia“ 26. Aug. 1 Nachm. Butt of Lewis paſſ. „Weſtphalia“
24. Aug. 4 Nachm. in Montreal angek. „Karthago“ 25. Aug. 12 Nachts
von Funchal abgeg. „Troja“ 26. Aug. v. Funchal abgeg. „Sambia“
26. Aug. in Suez angek. „Ambria“ 26. Aug. in Port Said angek.
„Hamburg“ 26. Aug. Vorm. in Suez angek. „Segovia“ 26. Aug. in
Rotterdam angek. „Atheſia“ 24. Aug. 11 Vorm. v. NewPork abgeg.

Sport und Jagd.
Die zweite Hauptverſammlung des Deutſchen

Forſtvereins, die geſtern in Regensburg ihre Verhand-
lüngen begonnen hat, beſtimmte als Ort der nächſten Haupl-
verſammlung Leipzig.

Rennen zu Baden Baben, 27. Anuguſt. I. Eber-
ſtein Rennen 3000 Mark. 1800 w. Hrn. Dr. Lemckes
„Regenbogen“ 1. Hrn. G. Pfauls „Nibu“ 2. Hrn. Balduins
„Feuerſtein“ 3. Tot. 33: 10. Platz 32 und 28: 20. U. Sand-
weier-Nennen. 4000 Mk. 1400 m. Hrn. H. Müntmanns
„Bärenhäuter I“ 1. Hrn. B. Naumanns „Connex“ 2. Hrn.
H. Manskes „Counteß“ 3. Tot.: 84: 10. Platz: 56, 64 und
60: 20. III. Zukunfts-Rennen. 36000 Mk. 1200 m.
Monſ. M. Ephruſſis „Alençon“ 1. Hrn. U. von Oertzens
„Pulcher“ 2. Königl. Hauptgeſtüts Graditz' „RNabenſchwinge“ 3.
Tot.: 26: 10. Platz. 26, 26 und 23: 20. IV. Preis der
Stadt Baden. 20000 Mk. 2000 w. Monſ. M. Ephruſſis
„Monſieur Amedée“ 1. Mr. G. Johnſons „Swiſtfoot“ 2.
Hrn. A. Beiths „Ordonnanz“ 3. Tot.: 39: 10. Platz: 46 und
883: 20. V. Oos-Handicap. 10000 Mk. t l.
Hauptgeſtüt Graditz' „Legende 1“ 1. Lt. J. Sierſtorpffs
„Fifeſhire“ 2. Baron A. Schicklers „Plantagenet“ 3. Tot: 45: 10.
Platz: 44, 38 u. 30: 20. VI. Merkur-Steeple-Chaſe.
3000 Mk. Handicap. Herren Reiten. 3500 w. Lin. Brix“
„Brown Hackle“ 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Bayard TI“ 2.

Heymels „Catmint“ 3. Tot: 61: 10. Plas: 42, 34 und

Profeſſor Dr. Rudolf Haym
Wien, 27. Augnſt. Die „Neue Freie Preſſe“

meldet aus St. Anton am Arlberg: Profeſſor
Haym ans Halle a. S. iſt hente fräh hier
geſtorben.

Fern von ſeiner geliebten Heimath iſt der Neſtor unſerer
Univerſität, einer der tiefgründigſten Gelehrten der Welt, einer der
beliebteſten Lehrer unſerer Alma Yater, einer der populärſten
Mitbürger unſerer Stadt Halle, iſt der greiſe Profeſſor der
Philoſophie und Litteratur, Prof. Dr. Rudolf Haym, im
80. Jahre ſeines Lebens geſtorben. Wer ihn noch im Verlaufe
des Sommers ſeine ſo beſuchten Kollegs leſen hörle, wer
ihn in ſeinem tudirzimmer, das den Geiſt
des behaglichen Gelehrtenzimmers, wie es vor einem
halben Jahrhundert typiſch war noch immer athmete,
noch in den e Monaten beſucht hat, wer die kleine,
ſchmächtige, elaſtiſche Geſtalt am Strande der Saale ihre lang

ewohnten Spaziergänge machen ſah, der bewunderte die eiſerneFeſugteit und Unverwüſtlichkeit ſeines Geiſtes und ſeines

Körpers und vermeinte, dieſem ſeltenen Manne werde der
Tod ſo leicht noch nicht beikommen können. Und nun hat er
ihn dennoch überwältigt, fern von ſeinem gemüthlichen Heim am
Kirchthor, fern in den Alpenbergen, die er zu ſeiner Stärkung
aufgeſucht. Ein ganzer Mann iſt mit unſerem Haym zu
Grabe gegangen, ein echter deutſcher Profeſſor, gelehrt und
dennoch beſcheiden, feſt in ſeinem Charakter und ſeinen Ueber-
zeugungen, und dennoch im höchſten Grade liebenswürdig und
zuvorkommend, ein Freund Aller, die ihn kennen lernten, ein
Vater ſeiner Studenten, ein Menſch, der ohne jeden Feind, von
Allen geachtet und geliebt, durch ſein reiches, geſegnetes Leben

ging, ſtill und arbeitend, und doch für Rlles ſich intereſſtrend,
einen offenen Blick habend für Alles, was auf der Welt vor
ging, und ger Ereigniß ohne Voreingenommenheit und
mit philoſophiſcher Gründlichkeit auf ſeinen Urſprung vach-pürend W in ſeiner Entwickelung folgend. Jeder
Hallenſer wohl hat ihn gekannt, jeder akademiſche Bürger zu
ſeinen Füßen geſeſſen, und ſeine eminente Rednergabe iſt noch
in lebhafteſter Erinnerung von der unvergleichlich herrlichen
Rede her, die er zum agchtzigſten Geburtstage des Fürſten Big
marck in den „Kaiſerſälen“ an ſeine Mitbürger gehalten hat.
Was er damals von Bismarck ſagte, das gilt vollauf auch von
ihm als Gelehrten und Menſchen: „Nehmt Alles nur
in Allem, Jhr werdet nimmer ſeines Gleichen
eh'n!Ueber den Lebensgang des nun Verewigten ſei vorerſt

Folgendes mitgetheilt: Er wurde am 5. Oktober 1821 zu
Grünberg. in Schleſien geboren ſtudirte Theologie und
Philoſophie zu Halle und Berlin, war einige Zeit als Lehrer
am Köllniſchen Gymnaſium und an der Nobackſchen Handels-
ſchule in Berlin thätig und lebte 1846 und 1847 zu Halle.
Die Schrift „Reden und Redner des Erſten preußiſchen
Vereinigten Landtags“ (1847) wurde Anlaß, daß
er als Abgeordneter der beiden Mansfelder Kreiſe Mitglied der
Frankfurter Nationalverſammlung wurde, über die er in der Schriſt
„Die deutſche Nationalverſammlung“ vom Standpunkt der
Partei des rechten Centrums hiſtoriſch berichtete. Denſelben,
d. h. den altliberalen Parteiintereſſen diente Haym darauf als
Redakteur der „Konſtitutionellen Zeitung“ in Berlin. Dieſer
Thätigkeit machte jedoch ſeine von Hinckeldey verfügte Ausweiſung
bald ein Ende. Nach Halle zurückgekehrt, begann er 1851 ſeine
Wirkſamkeit als Dozent der Philoſophie und neueren deutſchen
Litteraturgeſchichte. Gleichzeitig leitete er die „Preußiſchen
Jahrbücher“ von ihrem Beginn 1858 bis 1864 als Heraus
geber. 1860 wurde er zum außerordentlichen und 1868 zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität ernannt. Politiſch
war Profeſſor Haym nur, noch in der Landtagsſeſſion von 1866
bis 1867 als Abgeordneter für Halle und den Saalkreis
thätig, wo er ſich zu der nationalliberalen Partei, und
zwar zu dem rechten Flügel derſelben, zählte, der er bis an
ſein Lebensende treu geblieben iſt. Von ſeinen vielen Schriften
heben wir folgende hervor „W. von Humboldt“, „Hegel und
ſeine Zeit“, „Arthur Schopenhauer“, „Die romantiſche Schule“,
„Herder nach ſeinem Leben und ſeinen Werken“, „Das Leben
Max Dunckers“ auch gab er die „Briefe von W. von Humboldt
an G. H. L. Nicolovius“ heraus

Mit Profeſſor Haym iſt eines der letzten Mitglieder der
Frankfurter Nationalverſammlung dahin gegangen zu den
wenigen, die noch am Leben ſind, zählt der ehrwürdige Kurator
unſerer Friedrichs-Univerſität, Herr Geh. OberReg.-Rath
D. Dr. Schrader, der noch in erfreulicher Friſche unter
uns weilt und dem wir von Herzen wünſchen wollen, daß er
uns noch lange Jahre erhalten bleibe.

Ein reichgeſegnetes Leben iſt mit dem Dahinſcheiden de
Profeſſors Haym erloſchen, deſſen wirkſame Spuren für lange

eit nicht untergehen werden es iſt uns, als ob mit ihm ein
tück Univerſitätsgeſchichte und Gelehrtengeſchichte unſerer

Hochſchule endgiltig abgeſchloſſen werde. Wir Alle werden
ſein Andenken alle Zeit in höchſten Ehren halten!

g (Nachdruck verboten.)Das Steinkohlenwerk Plötz bei Löbejün.
Seit im Jahre 1884 auf der Königl. Grube bei Löbejün der

J Betrieb eingeſtellt wurde, iſt das Plötzer Werk, welches in dieſem
Sommer auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken kann, das
einzige, welches im Oberbergamtsbezirk Halle den Abbau von
Steinkohle betreibt. Manche Wandlungen hat die unter dem
Namen Karl Moritz gegründete Grube in dem verfloſſenen halben
Jahrhundert durchmachen müſſen, gute und ſchlechte Tage hat
es geſehen, ſich aber ſtets lebensfähig zu erhalten gewußt, Aus
Anlaß des 50jährigen Beſtehens iſt von der, Verwaltung des
Werkes für den 1. September eine größere Feſtlichkeit geplant, zu
welcher jetzt bereits umfangreiche Vorbereitungen getroffen werden.

Jſt das Bergwerk ſelbſt auch erſt 50 Jahre alt, ſo liegen doch
die erſten Schürfverſuche auf Steinkohlen in Plötzer Feldflur be
deutend weiter zurück. Schon im Jahre 1741 ließ der Kammerherr
von Veltheim-- Oſtrau durch den Falkenſteinſchen Bergmeiſter
Johann Heinrich Schlegel an der preußiſchen Grenze (Plötz war da
mals noch churſächſiſch) kurz oberhalb Unter-Plötz einen Verſuchs-
ſchacht anlegen, doch wurde der Verſuch bald wieder aufgegeben,
weil in den Schurfſchacht ſo viel Waſſer eindrangen, daß ſie nicht
gehalten werden konnten. Ein zu gleicher Zeit im Grenzgrunde am
Kroſigkſchen Gehölze unternommener Schurfverſuch wurde gleichfalls
bei ganz geringer Teufe wieder eingeſtellt. Gleichfalls reſultatlos
verlief eine Bohrung, die der damalige Fürſt von Anhalt-Cöthen
kurz vorher bei Schortewitz ausführen ließ.

Nach dem Tode des Herrn von Veltheim wurden die Verſuche
durch Herrn v. Loch au auf Roitzſch als Vormund der minorennen
Erben 1751 wieder aufgenommen, haupiſächlich, um ſeinen Mündeln
eventitell das Bergwerk zu ſichern, zumal ſich bereits andere
Perſonen um die Bauerlaubniß beworben hatten. Herr v. Lochau
ließ wiederum bei Unter-Plötz einen Verſuchsſchacht niederbringen,
doch rieth ihm der als ſachverſtändige Beirath beigegebene Berg-
meiſter Gottlieb Chriſtian Otto, den Verſuch wieder einzuſtellen, da
die Schichten bei Plötz nicht mit Sicherheit auf das Vorhandenſein
von Steinkohle ſchließen ließen, auch die ſonſtigen Verhältniſſe zu
ungünſtig lägen.

Die Verſuche ſind anſcheinend nicht wieder aufgenommen,
wenigſtens berichten die Oſtrauer Akten hierüber nichts, bis hundert
Jahre ſpäter, im Jahre 1848, der Kaufmann Held aus Löbejün und
ein gewiſſer Kühling aus Magdeburg mit verſchiedenen Grund
beſitzern des inzwiſchen zu Preußen gekommenen Dorfes Plöt
Auskohlungsverträge abſchloſſen. Jedoch verkauften dieſelben die
Berechtigung 1849 wieder für 600 Rihlr. an den Amtmann Carl
Säuberlich in Oſtrau, der ſie aber behielt, ſie weiter aus
dehnte und ſo zum Begründer des Bergwerkes wurde.
Jm Verein mit den Geſchwiſtern Nordmann ließ er die bereits be-
gonnenen Bohrungen eifrig forkſetzen, die ſo günſtige Reſultate
lieferten, daß man ſchon im nächſten Jahre bei der Bergbehörde die
Erlaubniß zur Abteufung des Schachtes nachſuchen konnke, auch die
Genehmigung der politiſchen Behörde war unterm 4. April 1851
ertheilt worden. Nachdem ſomit alle Vorbedingungen erfüllt waren,
fand am 3. Juni 1851 die erſte Generalbefahrung ſtait, in welcher
der Schachtpunkt feſtgeſetzt und ein allgemeiner Bergbauplan ver-
einbart wurde, ebenſo erhielt an dieſem Tage die Grube ihren Namen
(Carl Moritz.

Als Anſatzpunkt des Schachtes hatte man das Vohrloch Nr. 5
auf dem ſogenannten Mühlenanger gewählt, woſelbſt in 37 Lachter
Tiefe ein Flötz von 17, Lachter Mächtigkeit angetroffen war und
energiſch wurden nun die Abteufarbeiten in Angriff genommen, die
auch trotz der vorhandenen Schwierigkeiten ſo gefördert werden
konnten, daß bereits am 19. März 1853 die Kohle angefahren wurde.
Am 20. April 1853 konnte der damalige Steiger Freyberg dem
Bergrevierbeamten berichten, es ſeien bis dahin ſchon 1200 Tonnen
Kohlen gewonnen.

d Allgemeinen bildet die Plötzer Kohlenablagerung die öſt
liche Fortſetzung des bei Löbejün beginnenden und ſich hier mit
ſeinem ſüd weſtlichen Rande an den ſogenannten älteren Porphyr
anlegenden Steinkohlenbeckens. Das Vorkommen in Plötz tritt
als Mulde auf, die Mächtigkeit ſchwankt zwiſchen 0,8 und 4
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Meter, die beiden tieferen in Löbejün ebenfalls aufgeſchloſſenen
Fe ſind in Plötz nur als mehr oder weniger ſtarke Beſtege

ekannt. Das Plötzer Flötz iſt durch zwei von Südoſt nach Nordweſt
n und nach Nordoſt einfallende Hauptſprünge. in drei
Flötzſtücke getheilt, von denen das nordöſtliche und ſüdweſtliche
die beiden nach Nordoſten bezw. nach Südweſten ſich heraushebenden
lügel, das mittlere Stück dagegen im Großen und Ganzen die
ohle der Steinkohlenmulde bilden. Indeſſen hat das mittlere

Flötzſtück keine horizontale, ſondern eine wellenförmige Lagerung
und wird außerdem auch noch bei 160 Meter weſtlicher Entfernung
von Schacht 1 durch einen nach dem nördlichen Hauptſprung durch
ſetzenden, nach Weſten hin einfallenden Querſprung in einen öſtlichen
gehobenen und einen weſtlichen geſunkenen Flötztheil zerſchnitten.

Die Grube nahm dann unter ihrem Repräſentanten Moritz
Siegel einen erfreulichen Aufſchwung. Schon 1854 wird eine Belegſchaft
von 118 Mann genannt. Auch Förderung und Abſatz ſteigerten ſich
in gleichem Maße, wiewohl die Grube dieſelben Preiſe wie die Königl.
Werke zu Löbejün und Wettin hielt, und zwar waren es neben den
Haushaltungen beſonders die Zuckerfabriken, von denen in den Ab-
ſatzregiſtern z. B. Glauzig, Oſtrau, Brachſtedt, Löbejün, Radegaſt,
Proſigk mit zum Theil recht anſehnlichen Bezügen erſcheinen, die
Hauptabnehmer, auch Ziegeleien, Brennereien, Dampfmühlen c. ver
feuerten gern Plöger Kohle, ſodaß ſich die Grube bald eines verhältniß
mäßig weiten Abſatzgebietes rühmen konnte.

Bedeut nde Terrainankäufe vergrößerten das Abbaugebiet.
örderung und Abſatz hielten ſich ſtets auf befriedigender Höhe.
an kier der Grube wurde im Jahre 1866 das aus

H. F. Lehmann in Halle, welches, gewiß ein ſchönes Zeichen
gegenſeitigen Vertrauens, auch heule noch den Geldverkehr beſorgt.

Die günſtige Geſchäftslage anfangs der 70er Jahre gab An
laß zum Bau eines zweiten Schachtes der im Jahre 1875
fertiggeſtellt und in Betrieb geſetzt wurde. Der neue Schacht liegt
von Schacht I in gerader Richtung nach Weſten 760 Meter entfernt.
Die günſtigen Abſatzverhältniſſe erwieſen ſich jedoch leider nicht
als dauernd. Die Hauptabnehmer, die Zuckerfabriken, gingen
immer mehr zur Braunkohlenfeuerung über und man ſah ſich durch
die Verminderung des Abſatzes gezwungen, den Betrieb mehr und
mehr einzuſchränken. Weiter hatte die ungünſtige Geſchäftslage
zur Folge, daß im Jahre 1883 die vertragsmäßig fällige Tilgungs-
quote für Schacht II nicht gezahlt werden konnte, die Geſellſchaft
wurde verklagt ud die Grube ſammt Zubehör und Abbaugerechtſame
im Wege der Zwangsverſteigerung durch Urtheil vom 14. Mai 1884
dem derzeitigen Repräſentanten, Herrn Mennicke, als Beſtbietenden
zugeſprochen. Dieſer trat mit mehreren der bisherigen Gewerke in
Verbindung, man übernahm die noch zu deckenden Anleihetheile,
reſp. mußten Diejenigen, welche ſich nicht betheiligten, ihren An-
heil baar einzahlen und am 10. Juni desſelben Jahres konſtituirte
ſich dann die Aktiengeſellſchaft Steinkohlenwerk Plötz
bei Löbejün mit dem Sitz in Halle und einem Aktien-
kapital von 64 000 Mark.

Jm Jahre 1884 kam die Königliche Steinkohlengrube bei
Löbejün zum Erliegen und mit Aufhören dieſer Konkurrenz beſſerten
ſich die Verhältniſſe etwas. Der größte Vortheil, den die Um-
wandlung brachte, beſtand aber in der leichteren Geldbeſchaffung
durch die neue Geſellſchaftsform. Dies trat beſonders hervor, als
es ſich darum handelte, Geld aufzubringen zur Anlage einer Briket-
preſſe, die vorgeſchlagen war, um den zurückgegangenen Abſatz in
einer anderen Verbrauchsform ev. wieder zu heben. Nachdem zahl-
reiche Verſuche mit der Hand die Möglichkeit der Herſtellung
brauchbarer Brikets ergeben hatten, bewilligte die Aktiengeſellſchaft
bas erforderliche Geld zunächſt zur Anſchaffung einer kleinen Preſſe.
Der Konſum. der Plötzer Steinkohlenbrikets ſtieg raſch, beſonders
als es nach Anlage einer Kohlenwäſche gelang, den Aſchengehalt
herabzudrücken und die Brikets für Stubenfeuerung geeignet zu
machen. Bald machte ſich die Aufſtellung einer neuen großen
Preſſe nöthig, die nicht nur bedeutend feſtere, ſondern auch große
und kleine Brikets für den Maſchinenbetrieb und für Hausbrand
zwecke liefert. Namentlich die letztern bürgern ſich immer mehr
ein, die Produktion ſteigt fortwährend und haben ſich die Hoff
nungen, die bezüglich des Abſatzes an die Fabrikation von Brikets
geknüpft wurden, wohl bewährt.

Auch in der Grube ſelbſt war man nicht müßig. Eifrig wurde
an der Durchforſchung der verwickelten, aber intereſſanten Plötzer
Ablagerungsverhältniſſe weiter gearbeitet, verſchiedene neue Auf
ſchlüſſe ſind bereits gemacht, andere ſtehen mit Sicherheit zu er
warten und wenn ein gütiges Geſchick das Werk vor dem Herein-
brechen vernichtender Kataſtrophen bewahrt, dann iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß nach abermals 50 Jahren das 100jährige Beſtehen
der Grube Carl Moritz gefeiert werden kann.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Niemberg (Saalkreis), 26. Auguſt. (Neue Lehrer-

ſtel le.) Am hieſigen Orte iſt vom I. Oktober d. J. ab eine
zweite Lebrerſtelle eingerichtet worden. Als zweiter Lehrer
iſt der Lehrer Kumm er aus Peterwitz bei Delitzſch berufen worden.

Liebenwerda, 27. Auguſt. (Brände. Fahnen-
weihe. Schlägerei.) Jn Beuterſitz brannten Sonnabend
Nachmittag Scheune und Stallung der verehelichten Kerſtan voll
ſtändig nieder. Sehr gefährdet waren bei dem herrſchenden Winde
die in der Nähe der Brandſtätte befndlichen Strohſcheunen.
In Maasdorf brach geſtern früh in dem unbewohnten Wohnhauſe
des Gutsbeſitzers Blochwitz aus Nautwalde Feuer aus. Das Feuer
iſt auf dem Hausboden entſtanden. Brandſtiftung ſcheint vorzu
liegen. Der Kriegerverein von Klein- und Großröſſen beging am
Sonntag unter großer Antheilnahme auswärtiger Vereine und
Feſtgäſte das Feſt der Fahnenweihe. Die Feier nahm einen ſchönen
und würdigen Verlauf. Jn Zſchornegosda geriethen am Sonn
tag mehrere ruſſiſch-polniſche Arbeiter in Streit, in deſſen Verlaufe
ſie ſich gegenſeitig mit Bierſeideln bearbeiteten. Dabei wurden zwei
derartig verletzt, daß ſie nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle befördert werden mußten. Beide Verwundete ſind ver-
heirathet. Der Zuſtand des einen ſoll ziemlich bedenklich ſein.

Querfurt, 27. Auguſt. (Wilddieb. Fahrrad
dieb. Elektrizitätswerk.) Zu der Verhaftung des
Wilddiebes Mähne aus Leimbach (Nr. 399 der „Halleſchen Ztg.“)
iſt noch mitzutheilen, daß derſelbe, als er am 19. ds. Mts. im
Loderslebener Walde von dem Königlichen Förſter Werner aus
Lodersleben angehalten wurde, ſich thätlich zur Wehr ſetzte, dabei
dem Beamten in die Hand biß und entkam. Sein ſcharfgeladenes
Gewehr, ein Meſſer, einen Schlagring und verſchiedene Jagd
munition ſowie ſeinen Hut ließ der Wilddieb zurück. Am 23. Aug.
tahl er ſich ein anderes Gewehr im Stahr'ſchen Steinbruche hinter
odersleben und trieb ſich in der Gegend von Oberſchmon umher.

Dort wurde er, während er in einem Strohdiemen ſchlief, von dem
Gendarmen Dill von hier aufgefunden, verhaftet und in das Ge
richtsgefängniß zu Querfurt eingeliefert. Mähne, der ſich Fritz
Normann nannte, hatte auch das erſte Gewehr ge-ſtohlen. Er iſt wegen ſchweren Einbruchs und Dieb-
(tahls ſchon vorbeſtraft. Am Sonntag Vormittag hatte der
Bahnbeamte Tyroff aus Erdeborn ſein Fahrrad dem Hausdiener
eines hieſigen Gaſthofes zur Aufbewahrung übergeben. Jn Ab-
veſenheit desſelben wurde das Rad entwendet und Herr T. mußte
zu Fuß nach Hauſe gehen. Geſtern hat unſere Polizei den Dieb
in der Perſon des Arbeiters Hermann Trömel von hier ermittelt
und dieſem das Rad wieder abgenommen. Die Bauarbeiten am
a Elektrizitätswerke ſind ſo weit vollendet, daß geſtern und

ute ein Wolff'ſche Lokomobile aufgeſtellt werden konnte. In den
äuſern und auf den Straßen wird fleißig an den Anlagen und
nſchlüſſen gearbeitet, ſo daß hoffentlich Anfang Oktober das Werk

in Betrieb geſetzt werden kann.

H Nordhauſen, 27. Aug. (Neue Gewaltthat.) Als
geſtern Mittag der arbeitswillige Tabaksarbeiter Rudolf Krähmer
von hier die zwiſchen Nordhauſen und Salza belegene Tabaksfabrik
von C. A. Kneiff verließ, kam ihm der Schloſſer Franz Panſe von
hier entgegen. Panſe ſchimpfte den Krähmer „Streikbrecher“ und

griff ihn an, wobei ihm der Anſtreicher Emil Knabe von hier durch
Feſthalten des K. half. Panſe zog einen geladenen Revolver hervor
und verſuchte auf Krähmer zu ſchießen. Als der Revolver verſagte,
hieb Panſe mit demſelben dem K. auf den Kopf und brachte
ihm einige blutende Wunden bei. Panſe und Knabe ſind ſofort
verhaftet worden. Der am Sonntag Abend in der Nähe der
Kneiff'ſchen Tabaksfabrik mißhandelte Tabaksarbeiter Benneckenſtein
iſt zwar noch am Leben, iſt aber ſo ſchwer verwundet, daß
er noch nicht hat vernommen werden können. Die anfänglich der
Mißhandlung des Benneckenſtein verdächtigen Tabaksarbeiter Emil
Schneider und Heinrich Engel ſind als unſchuldig wieder aus der

Haft entlaſſen, dagegen iſt heute der Tabaksſpinner Julius
Schneider aus Salza als der Betheiligung an der That dringend
verdächtig verhaftet worden.

t Haſſerode, 27. Aug. (Exploſion.) Schwere Verletzungen
erlitt heute Morgen im Geſchäfte des Elektrotechnikers Knolle der
Arbeiter Peters, welcher mit der Herſtellung von Feuerwerkskörpern
beſchäftigt war. Glücklicherweiſe ſind bei der noch unaufgeklärten
Exploſion die Augen des Mannes verſchont geblieben, aber im Geſicht
und an den Händen hat er ſtarke Brandwunden davongetragen. Jm
vergangenen Sommer hatte der Aermſte das Unglück, vom Blitze ge-
troffen zu werden.

e. Seehauſen i. A., 27. Auguſt. (Wochenmarkt.
Eiſenbahn.) Einen glücklichen Griff haben unſere ſtädtiſchen
Behörden mit der Einrichtung eines Wochenmarktes gethan. Der
Markt, der jeden Dienstag ſtattfindet, beſteht erſt ſeit Mitte Juli
und hat bereits einen großen Anklang gefunden in Stadt und
Land; von Woche zu Woche hat ſich der Verkehr gehoben. Heute
waren neben ſämmtlichen Feld- und Gartenfrüchten junge Hähn-
chen, Rebhühner, Fiſche, auch rund 500 Ferkel zur Stelle, ſie wurden
mit 10--12 Mk. pro Stück bezahlt. Der Handel war recht lebhaft.

Seit dem 1. April d. J. koſtet die Fahrt von hier nach Stendal
15 reſp. 20 Pfg. mehr als früher. Die Bahnverwaltung hat näm-
lich, um die Kopfſtation in Stendal zu beſeitigen, die Linie verlegt
und im Norden und Weſten um Stendal herumgeführt. Dadurch
iſt die Bahnſtrecke Wittenberg-Stendal um zwei bis drei Kilometer
verlängert. Die Koſten dieſer Umänderung ſoll anſcheinend das
Publikum tragen. Es herrſcht darüber hier in der ganzen Gegend
große Unzufriedenheit; man hofft, daß die Preiserhöhung wieder
aufgehoben und der alte Satz wieder eingeführt wird.

Tages-Marktberichte-
Berliu, 27. Auguſt. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 163,50 163,25-163,50 Oktober 165,50 Dezember
169,75--169,25 169,50 Noggen, märk. 139,00 A. ab Babn,Sept. 13860—-137 75--138,00 Oktober 14050— 140,25
Dezb. 143,00 142,75 143,00 G. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
130,00 bis 140,00 ſchwere inländ. 141,00--150,00 Ac, ruſſ.
129,00--134,00 amerik. 133,00 135,00 Hafer märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 152,00 162,00 märkiſcher,
mecklenburg, pomm. und preuß. mittel 143,00--151,00 märk.,
mecklenb., pomm. und preuß. gering 138,00 142,00 ruſſiſcher
138,00 144,00 Mais, amerikan. mixed 128,00--130,00 La
Plata 121,00 123,00 c. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futler
waare 156,00--176,90 Weizenmehl 00 loco 21,50--23,50
Roggenmehl 0 und 1 loco 18,30 19,40 Weijzenkleie, grobe 9,50
bis 9,90 feine 9,20 bis 9,50 Roggenkleie 9,80--10,20

Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 163,50--163,25 Oltober
165,25 165,00 165,25 Dez. 169,25--169,50 169,25
Mai 173,00 173,50 Roggen, märk. neuer 138,50 139,00
ab Bahn Septbr. 138,00-—-138,50--138,25 Oktober 140,25 bis
140,50 Dezember 143,25 Mai 145,25 Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 151,00--161,00 märk., mecklenburg.,
pomm. und preuß. mittel 142,00-150,00 gering 137,90--141,90
Mark, ruſſ. 137,00-443,00 A. Septb. 135,00, Oktober 135,75
bis 136,00 Dezbr. 137,50 138,00 Mai 140,50 Mais,
amerikan. mixed 127,50-129,00 La Plata 121,90 123,00
Oktober 118,00 117,75 Dezbr. 119,00 c. Weizenmehl 00
21,50 bis 23,50 Roggenmehl O und 1 18,30 -19,40
Dezbr. 18,95 A. Rüböl, Auguſt 58,50 Br., Oktober 55,90 bis
56,10-—55,50 Dezember 54,60 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen September 163,50 Oktober 165.50
Dezember 169,50 Mai 173,25 A. Roggen September 138,25
Oktober 140,50 Dezember 143,25 Mai 145,25 Hafer
Septbr. 135,90 Oktober 136,00 Dezember 137,75 Mai
140,50 Mais Septbr. 117,00 Ac, Oktob. 117,75 Dez.
11900 A. Mehl Septbr. 18,55 Dezember 18,95 A. Rüböl
Oktober 55,70
54,20

November 54,80 Ac, Dez. 54,60 Mai

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
27. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Braunſchweig, 27. Auguſt. (Au s ſt an d.) Wie die „N. N.“ Weizen Roggen Gerſte Hafer

melden, iſt ein Theil der Belegſchaft der Kohlenſchächte Uckermark 160--172 136140 140150 138--165
Hohenwarteinden Ausſtand eingetreten. Die Veranlaſſung Mittelmark, Priegnitz 160--170 138-144 146--154 130 165
zum Streik iſt Nichterfüllung der Forderungen der Arbeiter auf Ver- Reumark 140--170 135- 146 142--146 140--160
kürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung. Lauſitz 160 180 136 145 140 150 150 186Magdeburg 159--174 137--147 140175 i

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Penn öſtl. d. Mulde 1957 150 I le
Seewarte in Hamburg. x de Weſil. d. Mulde 160-167 140 146 160 180 186 158
Winde nerstag 29. Auguſt: Wolkig, wärmer, lebhafte Erfurt 155 174 143 154 140 180 i

Freitag, 30. Auguſt Veränderlich, wolkig, normale h e 169 t 135 13 573
Wärme, ſtarke kühle Winde, ſtrichweiſe Regen Greifswald (Plaw) 160 132 T 751

e e ar horn 70--172 15 9--132 126 135dedeutet über, unter Null). u nuge Königsberg i. Pr. 164-170 130-138 131Saale e i emſein los e 121 123 123 132
Leeha r un de Steslau 165—-182 143-149 132-150 143--148
Bernburg Aug. 094 s 094 Löwenberg (Schl.) 180--184 145--149 140--145 131 133
Calbe Arp. o Joſeners 139 146 136 140 136-do. ünſv. a 6,28 6240,04] Bern 7 Z4 romberg 178 142 c aUnſtrut. J wäStraußfunt 26. Aug. 090 27. Aug. gen c r

Moldan. Kiel 170 180 138 145 135-- 137 146 155Budweiz 25. Aug. 0,04 26. Aug. 0,00 0,04] Reumünſter 160 175 130 135 S 145--155
Prag 0,35 0,21] 0,14 Hannover Süd 159 166 137--144 145--180 130 163vaver, 9 do. Elbe, Weſer 165--170 130--144 140 134 168

randendurg 26 Aug. Aug. z d) Nach privater Ermittelung:Obervpegel z 1,86 1,76 0,10 P Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.
e eOberpegel 1,25 1,28 0,03 Königsberg i. Pr, 160 133 2 134Unterpegel 0,03 0,01 0,02 DDZreslau 83 149 150 148*Havelberg 0,92 0,90 0,02 Poſen 185 1 140 145i hardubi 25. Aug. 0,28 26. Aug. 0,29 0,01 euß 65 Trade I Mannheim 166 142x S 150Melnik 0,58 0,63 0,05 Hamburg 166 138Leitmeritz e 6,42 0,49 (0,07 e) WeltmarktpreiſeAußig s 9,28 auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.Dresden 26. Aug. 1,53 27. Aug. 1,57 0,04 J Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unlerſchiede.

Torgau 0,30 0,30 am 27. Aug., am 26. Aug.Wittenberg 1,10 1,04 0,06) Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76/, Cts. AI62, 0.164,00
»Roßlau 0,52 0,46 0,06 „Chicago „Aug. 69 Cts. „I161,00 162,25Barby 74 0,67 0,07 Liverpool Sept. 5 ſh. 7 d. 167,00 167,25Magdeburg 0,92 0,90 0,02 Odeſſa loko 87 Kop. „166,50 166,50*Tangermünde 1,28 1,32 0,04 „Riga loko 93 Kop. „169,25 16925z nverhe v 4 gö n den nach Rön S en „175,25 174,00enzen on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.Dömiy 0,38 0,36 0,02 „Newyork nach Berlin Rogg. loko 62 Cts. „147,75 147,75*Lauenburg 0,45 0,44 0,01 Deſſa „loko 66 Kop. „138,50 138,59

Beobachtet in der Mittagszeit nach
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

amtlichen Depeſchen der

Waſſerwärme der Saale am 28. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 1430 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der t ter vom 23. Auguſt 1901.
ktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das I
8 2784 c berechnet 981 455 000 Zun. 14

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 26 047 000 3un. 128000
3. do. an Noten anderer Banken 8678 000 Abn. 3 003 000
4. do. an Wechſeln „09902751 000 Abn. 14 449 000
5. do. an Lombardforderungen 61 309 000 Abn. 6286 000
6. do. an Effekten 2 468 000 Zun. 9200007. do. an ſonſtigen Aktiven r 86 145 000 Zun. 4572 900

aſſiva.8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds v 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1 137 586 000 Abn. 35 418 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten T71I12754 000 Zun. 31 087 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 28 040 000 Zun. 494 000

Nach dem vorſtehenden Ausweis über die dritte u
erhöhte ſich die Geſammtdeckung um 11 406 000 ei einer
Abnahme der Notencirkulation um 35 418 000 A. beſſerte ſich der
Status um 46 824 000 C. Die ſteuerfreie Notenreſerve erhöhte ſich
infolgedeſſen auf 338 621 000

W. Hannover, 27. Auguſt. Der Aufſichtsrath der Tief
bohrungs- Aktiengeſellſchaft LappinOſchersleben
beſchloß, der am 21. September er. ſtattfindenden Generalverſammlung
die Vertheilung einer 10prozentigen Dividende für das
am v Juni cr. abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen gegen 20
im Vorjahre,

Riga n „l!loko 73 Kop. „142,75,, 142,752 Amſterdam nach äKöln Oktbr. 130 bl. fl. 142,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 122,00 125,50

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Aug. Weizen flau, holſtein. loco
Laplata 127. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg 100 bis
103, do. loco 102--105, mectlenburgiſcher 136--142. Mais ruhig, 123,
Laplata 972. Hafer rubig. Gerſie matt.

Wieu, 27. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,03 Gd., 8,04 Br., per
Frihiofr 8,46 Gd., 8,47 Br. Roggen per Herbſt 7,02 Gd., 7,03

r., per Frühjahr 7,30 Gd., 7,31 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,42
Gd., 5,44 Br. Hafer per Herbſt 6,62 Gd., 6,63 Br., per Frühjahr
6,98 Gd., 6,99 Br.

Peſt, 27. Aug. Weizen loco luſtlos, do. per Oktober 7,90 Gd.,
7,91 Br., per April 8,31 Gd., 8,32 Br. Roggen per Oktober 6,67
Gd., 6,68 Br., Hafer per Oktober 6,28 Gd., 6,29 Br. Mais per
Auguſt Gd., Br., do. per September 5,16 Gd., 5,17
Br., per Mai 5,08 Gd., 5,09 Br.

Paris, 27. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt
21,30, per Sept. 21,35, ver Sept.-Dezember 21,75, per November-
J puar 22,35. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar

Paris,27. Aug. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per Auguſt 21,10,
per Sept. 21,25, ver Sept.-Dezember 21,60, per November- Februar
22,20. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,25, per November Februar 15,65.

London, 27. Auguſt. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 27. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per Oktober 127, per März

Antwerpen, 27. Aug. Weizen weichend. Roggen weichend.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Few-ork, 27. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77, per September 755/ per Oktober 759/,, ver Dezember 772,
per März 80 Mais ver September 60 per Oltober 61
per Dezember 63. Mehl 2,80. Getreidefracht

Chicago, 27. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver September 69*
ver Oktober 70 Mais ver September 547



Zucker.
„Hamburg, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Prodnkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 8,278, per September 8,32, per Oktober 8,40, per
Dezember 8,40, per März 8,621, ver Mai 8,75. Stetig.

London, 27. Auguſt. 967 Proz. Javazucker ioco 10x nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. Zi/, Stetig.

Kaffee.
Hamdurg, 27. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos September 27,50, Dezember 28,50, März 29,00, Mai 2950.
Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
ad:rage Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 27. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 27. Auguſt (Anfangsdericht.) Kaffee in New York

ſchloß unverändert. Rio 38 000 Sack, Sanios 62 000 Sack. Zu
fuhren für zwei Tege.

Havre, 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 33,50, September 33,75, Dezember 34,50. Tendenz
Behauptet.

Petroleum.
690 gamburg, 27. Auguſt. Petroleum ſtill. Standard white loco

Antwerwpen,27. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 178/, Br., do. ver Sept.
184 Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 27. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Cafes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritns.
Nordhanfen, 26. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branmtweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. Auauſt. Spviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
AuguſtSept. 14,25 G., Sept. Oktober G., Oktoder November
14,50 G.

VParis, 27. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Auguſt
28,00, Sept. 28,25, September-Dezember 28,50, Januar- April 29,25.

Varis, 27. Auguſt. (Schlußberichk.) Spviritus ruhig, Aug. 28,00,
Sept. 28,25, September- Dezember 28,50, Januar- April 29,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 30,00
bis 44,00 Mi., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 27. Auguſt. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hauburg, 27. Auguſt. Rübsl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 26. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 44x Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 451 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 442/, Mk.,
div. Marken 449 44x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris,27. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 64,75,
Sept. 65,75, Sept. -Dez. 64,25, Januar- April 6450.

New York, 27. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,20, do. Rohe und Brothers 9,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.Hamburg, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--162/, Mk., Lieferung
Sept.-Oltober 164--17 Wik., Kartoffelmehl, prompt 17—--17 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 17--171 Mk., SuperiorStärke 17-17 Mk.,
Superior Mebl 174 17 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Wik., Eßdutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Auguſt. Die heutigen Engrospreife ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinhbutt, große und mittel 135 bis
140 Pfa., kleine 80--110 Pfg., Seezungen, große 160--175 Pfg.,
kleine 120--130 Pfg., däniſche 150--160 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35—40 Pfg., Rothzungen 30—35 Pfg., Schollen,
große 25--30 Pfg., mittel 18--22 Pfg., kleine 15--18 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 25—30 Pfg., mittel 18--22 Pfg.,
kleine 15 18 Pfg., Cabliau, große 19--22 Pfg., kleine 12--16 Pfg.,
Seehechte 18--20 Pfg., Lengfiſch 83-- 12 Pfa., Blaufiſch 12--15 Pfg.,
Knurrhähne 4—-7 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,

e adebur. 27. Auguſt. Eskartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Eldrachs pfg., Rachs, roth. 140 I60 Prg., SülverS alereuen i 15- 160 Pfg., Zander 80 95 Pa. Flußhechte 51 z

90 Vfg., Schnepel Pfa., Barſe 20--40 Pfg., Brachſen
15-—-28 Pfa., Hummern, lebende 235--260 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 27. Auguſt. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krummſtroh 4,00-—5,00 t Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.

Amſterd 27. A Ft wen inn 70
ſterdam, 27. Augu cazi eLondon 27. Auguſt Silber 27 Litri. ChiliKupfer 661/
e ar St an ine Lſiri, engl. 12

t ſtr e 47 Sieg 27. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 48 d. Warrants Middlesborough 45 sb. I d.

Düngemittel.Hambnurg, 27. Auguſt. 8 (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,70.
Baumwolle und Wolle.

r S fpen, 27. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco Liderpool, 27. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Ruhig.

Middiling amerikaniſche Lieferungen Sehr ſtetig.
Per Aug.Sept. 45 Verk.Preis, Per Dez.- Jan. 42 e Käuferpreis,

September 4 Verk.Preis,“ Jan. Febr. 42 Verk.Preis,
Oktober 425 Verk.-Preis,/ Febr.-März 42 Käuferpreis,
Okt.Nov. 40 Käuferpreis, März April 42 Käuferpreis.
Nov.Dez. 428 Verk.-Preis,/ April-Mai

Antwerpen, 27. Auguſt. Wolle. LaPlata-Zug Type B
September 4,20 Käufer, März 4,321 Käufer. Behauptet.

Havre, 26. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 124,00,
Dez. 126,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janerio, 26. Auguſt. Wechſel auf London 10

G SVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreche
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An bie Nedaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlld
O. Brakel, Halle a. S.
G
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T ruck und Verlag von Oi o T hiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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